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Das Erich-Gandet-Quintett spielt wieder einmal den «Heimvorteil» aus und tritt am kom-
menden Freitag, 25. November, in der Kellerbar des Restaurants «Jeannette» in der Aar-
auer Vorstadt auf. Neben Erich und Bruno Gandet, Hans «Rougi» Rothenbühler, Peter Kel-
ler und Hannes Hänggli ist ab 20.30 Uhr auch die Sängerin Marianne Benz mit swingen-
dem und Latin-Jazz im Einsatz. Tischreservationen unter Tel. 062 822 56 77. (az)

Gandet-Quintett in der Jeannette-Bar
ZVG

MUHEN Über 1800 
Motorfahrzeuge 
gezählt
Gemäss Mitteilung des
Kantonalen Statistischen
Amtes verkehrten in Mu-
hen per 30. September fol-
gende Motorfahrzeuge (in
Klammern die Vorjahreszah-
len): Personenwagen 1894
(1867); leichte Nutzfahrzeu-
ge 168 (152); schwere
Nutzfahrzeuge 14 (16); Mo-
torräder 292 (282); Klein-
motorräder 32 (40); land-
wirtschaftliche Motorfahr-
zeuge 82 (88); Anhänger
203 (203). (mü)

Das Sportkonzept der
Stadt aktualisieren?
AARAU Ein Postulat der CVP-Fraktion greift ein
altes politisches Anliegen wieder auf.

Die Einwohnerratsfraktion der
CVP lädt den Stadtrat mit ei-
nem Postulat ein, das aus dem
Jahre 1977 stammende Aarau-
er Sportkonzept zu überarbei-
ten und «öffentlich bekannt zu
machen». Es geht vor allem um
die Kriterien und Vorausset-
zungen für eine finanzielle
Unterstützung durch die öf-
fentliche Hand im sportlichen
Bereich. Die CVP greift damit
eines ihrer Steckenpferde wie-
der auf, hat doch die Partei
schon 2003 einen gleichlauten-
den Vorstoss eingereicht, fand
aber im Stadtparlament keine
Mehrheit. Weil aber «bei ver-
schiedenen Vorlagen im Be-
reich des Sports» das Konzept
in jüngster Zeit «eher fraglich»
angewandt worden sei, nimmt
die CVP einen neuen Anlauf. 

Laut CVP diene das vielfälti-
ge Sportangebot in Aarau der
Gesundheitsvorsorge, sei «bes-
tes Beispiel für aktive Jugend-
arbeit» und gehöre zu den
«Standortqualitäten» der Stadt.
Das Angebot ist in den letzten
dreissig Jahren stark gewach-
sen, wobei verschiedene Verei-
ne oder Trägerschaften unter-
schiedlich erfolgreich um fi-
nanzielle Unterstützung durch
die Einwohnergemeinde nach-

gesucht haben. Aber auch in
Zukunft würden wichtige Ent-
scheide auf diesem Gebiet an-
stehen (Fussballstadion, Kunst-
eisbahn, Schwimmbad oder
Sporthalle Schachen). Die CVP
Aarau ist der Meinung, dass ei-
ne Überarbeitung und Aktuali-
sierung dieses Sportkonzepts
aus dem Jahr 1977 «dringend
notwendig ist», um den heuti-
gen Anforderungen «gerecht
zu werden». Am Sportapéro des
Stadtmarketing-Vereins Aarau
aktiv wurde von einem Behör-
denvertreter aus Zofingen dar-
gelegt, wie zurzeit in der Thut-
stadt ein zeitgemässes Sport-
konzept erarbeitet wird. «Unse-
res Erachtens würde es sich
lohnen, sich unter anderem
dort nach den Erfahrungen zu
erkundigen», schreibt die CVP. 

KOMMISSION AKTIVIEREN
Schliesslich sei auch die

Wiedereinführung einer Sport-
kommission in Aarau sinnvoll.
Mit ihr werde sichergestellt,
dass unter Einbezug von Ver-
tretern der Sportorganisatoren
und Fachleuten «tragfähige
und abgestützte Entscheidun-
gen zuhanden des Stadtrates
vorbereitet werden», heisst es
in der Begründung. (hr)

Peppige und
verspielte 
Drum-Bazamba
ERLINSBACH Ein Trommelspektakel verwöhnte das
Publikum nach allen Regeln der Kunst.

GABI BOSSART

Am Wochenende zeigte der Tam-
bourenverein Erlinsbach (TVE) ei-
nen Querschnitt durch sein kreativ-
ausgefallenes, jedoch stets profes-
sionelles Schaffen. Vom Ansturm
«überwältigt» war TVE-Präsident
Thomas Zollinger: Die Turnhalle
Kretz war bis auf den letzten Platz
besetzt. 

Die originelle, dreistündige Drum-
show vom Feinsten zeigte, dass sich
der TVE auf den Vorschusslorbeeren
nicht ausruhte. Zum Auftakt präsen-
tierten die hochkonzentrierten
Jungtambouren unter Guido Met-
tauer einen «Wirbelmarsch», bereits
beim Perkussionsstück «Calypsan-
do» ernteten sie Bravorufe aus dem
Publikum. Bei diesem energiegela-
denen Stück kamen verschiedene
Perkussionsinstrumente (u. a. Cow-
bells, Sambagurken, Schellenring,
Pauken, Bongos) zum Einsatz und
gaben einen Vorgeschmack auf die
im Erzbachtal jeweils ausgiebig zele-
brierte Fasnacht. Zollinger dankte
Mettauer für seinen grossen Einsatz

für die Jungtambouren, der Erfolg
war eindrücklich seh- und hörbar ge-
worden. 

STAMMSEKTION TRIFFT STAR WARS
Die Stammsektion des TVE legte

anschliessend mit einem bewusst
unkonventionellen, jedoch profes-
sionellen Programm los. Nicht auf
Trommeln, sondern auf Ölfässern
begann die Drumsession mit Reto
Käsers Eigenkomposition «Jack Da-
niels». Dies sei nur eine der vielen
«verrückten Überraschungen», ver-
sprach Stefanie Lindegger, die char-
mant durch den Abend führte. 

Nach einer Rückkehr zu her-
kömmlichen Trommeln bereicherte
die Majoretten-Gruppe Möriken-Wild-
egg das Bühnenbild zusätzlich vi-
suell. Besonders begeisterten das Pu-
blikum die Stücke der vereinseige-
nen Komponisten Roger Meier und
Reto Käser. So machte «Powerplay»
seinem Namen alle Ehre, kraftvoll
und spielerisch trommelten die
Tambouren das Publikum in Trance.
Die Zuschauer tobten, als «The Lulu»,
das eigentliche Aushängeschild des

AARAU «Avaloq» –
mit Lego-Robotern
zum Sieg
Das Team «Avaloq» aus

Aarau holte sich am Wo-

chenende beim Wettbe-

werb der First Lego League

(FLL) den Sieg in der Ge-

samtwertung und darf am

3. Dezember nach Leipzig!

Dort messen sich die bes-

ten Teams aus der Schweiz

sowie aus Deutschland,

Österreich und Ungarn. Der

Regionalwettbewerb für

Roboter-Lego wurde von

der Fachhochschule Solo-

thurn Nordwestschweiz in

Olten durchgeführt. Die 15

Teams mit Jugendlichen

zwischen 10 und 16 Jahren

kannten ihre Aufgabe: Mit

selbst gebauten Robotern

aus Lego mussten sie ei-

nen Parcours bewältigen.

(az)
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Musik an der Gmeind
SUHR Die Ortsbürgergemeindeversammlung Suhr
wurde am Freitagabend von 64 der 331 Stimmberechtig-
ten besucht (19,3 Prozent). Die Anwesenden stimmten
dem Protokoll der letzten Ortsbürgergmeind zu und hies-
sen den Voranschlag 2006 gut. Die Beschlüsse unterlie-
gen dem fakultativen Referendum. Unter dem Traktan-
dum «Umfrage und Verschiedenes»stellte der Vizepräsi-
dent der Ortsbürgerkommission die Frage der Überalte-
rung innerhalb der Ortsbürgergemeinde zur Diskussion.
Ohne formelle Abstimmung, auch nicht im Sinne einer
konsultativen Befragung, nahm der Votant den deut-
lichen Blick der Ortsbürger in seine Richtung als Zeichen
wahr: Er sicherte den Ortsbürgern zu, an der Sommerge-
meinde 2006 Bericht und Antrag zu einer Einbürgerungs-
aktion zu unterbreiten. Unter der Leitung von Frau Ober-
leutnant Begert eröffnete das Spiel der Infanteriebrigade
5 das öffentliche Konzert im Rahmen der Ortsbürger-
gemeindeversammlung mit der Nationalhymne. Neben
traditionellen Märschen von Ost bis West und anspruchs-
vollen, modernen Stücken wurde auch ein Tango zum
Besten gegeben. Das über eine Stunde dauernde Spiel
der fast 50 Militärmusikanten wurde begeistert aufge-
nommen. So war es klar, dass sich die Entlassung in den
Urlaub bzw. den Ausgang durch Zugaben verzögerte. (grs)

TVE, vorgeführt wurde. Bei diesem
leidenschaftlichen Stück kamen zu-
dem die von Martin Stöckli entwi-
ckelten «Magic Sticks» zum Einsatz,
deren Enden dank einer eingebau-
ten Elektronik leuchteten. 

STAR WARS UND BLUES BROTHERS
Die Höhepunkte im Repertoire

der Stammsektion jagten sich regel-
recht, ein Hochgenuss war die Ur-
aufführung von zwei Stücken von
Reto Käser. Im Star-Wars-Kostüm

fochten dunkle Gestalten mit Plas-
tikrohren Kämpfe aus, die Span-
nung war effektvoll inszeniert, kul-
minierte in den bekannten Star-
Wars-Melodien und gab Anlass zu
spontanen Lachern. Die Star-Wars-
Trommologie «Star-Whackers» ging
nahtlos in eine fetzige Blues-Bro-
thers-Nummer über. Dank der Fanta-
sie und Kreativität des TVE kam das
Publikum in den Genuss der facet-
tenreichen Möglichkeiten des Trom-
melns. Der langanhaltende Applaus

mit Standing Ovations war daher
mehr als verdient. 

Als Gastformation und Kontrast-
punkt zum eigenen Repertoire lud
der TVE in diesem Jahr RhythmTalk,
drei Profis auf dem Gebiet Schlag-
zeug und Perkussion, ein. Aus ihrem
selbst komponierten Programm
«Rhythm and More» boten sie einige
erstklassige und höchst professionel-
le Einlagen. Die sanft aufgebaute
Spannung entlud sich in einem wah-
ren Trommelfeuer. 

Das Spiel mit Rhythmus und
mystisch anschwellendem Volumen
sowie die Interaktion mit dem Publi-
kum bildeten den krönenden Ab-
schluss eines gelungenen Drum-Ba-
zamba. Kulinarisch liessen sich die
zahlreichen Gäste bei «Luigi und
Kochteam» oder am verführerischen
Buffet von hausgemachten Kuchen
verwöhnen. Eine Bar und DJ Steve
sorgten ausserdem dafür, dass die
bunte Trommelnacht nach der Show
weiterging. 

Kraftvoll, kreativ und professionell präsentierte sich die Drum-Bazamba mit dem Tambourenverein Erlinsbach in herkömmlicher Aufmachung und im Star-Wars-Kostüm
(Bild links und oben). Die Jungtambouren traten ebenfalls auf – und ernteten viel Applaus (kleines Bild rechts). RENÉ BIRRI

Die Besucher wurden am Basar auch kulina-
risch verwöhnt. BERNHARD SCHINDLER

KÖLLIKEN Weihnachtsgeschenke
und Älplermagronen am Basar
Der Kölliker Kirchgemeindebasar ist jedes Jahr
ein Ereignis. Auch am letzten Freitag war die Ar-
che gefüllt mit Verkaufsständen, Informationen
und vor allem mit ein gutes Projekt unterstüt-
zenden Gemeindemitgliedern. Wieder einmal
waren viele Kölliker Hände in Bewegung gera-
ten, damit rechtzeitig zum Basar ein ausreichen-
des und ansprechendes Angebot an Geschen-
ken, Andenken, Weihnachtsschmuck, aber auch
Kuchen, Broten und Zöpfen vorhanden war.
Dann hielten die Köllikerinnen «Stubete», es
wurde erzählt, die ausgestellten Waren wurden
bestaunt und viele gekauft. Ab 17 Uhr präsen-
tierte auch die Küche ihr Können. Der neugierige
Berichterstatter, der in die Töpfe gucken wollte,
musste als «kulinarischer Banause» gekenn-
zeichnet zerknirrscht zugeben, dass es sich bei
dem köstlichen Gericht nicht um einen banalen
«Hörnliauflauf», sondern um gluschtige Älpler-
makronen handelte! Dieses Jahr geht der Erlös
an das Mission-21-Projekt «Prospectiva». In Chi-
clayo, der Hauptstadt des Departements Lam-
bayeke in Peru, entsteht ein Zentrum für Ju-
gendarbeit und Jugendfragen. (BS)


